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Vegetationseinheiten
Bunte Torfmoosdecke mit Seggen, Wollgras-Torfmoosbulte, Torfmoos-Wollgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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22749

Der Moorstandort ist eine tiefe runde, nasse, versumpfte Waldsenke südwestlich des Krummen Sees in den Sammiter Tannen. Das Biotop 
präsentiert sich als Torfmoos-Wollgrasried mit Offenwasser an einigen Moorrandstellen. Der größte Teil der Fläche wird von Bülten des 
Scheidigen Wollgrases, einer Charakterart der Armmoore, eingenommen. Nur vereinzelt findet man Schmalblättriges Wollgras. Es kommen 
mehrere Torfmoos- und Seggenarten vor. Zahlreich vorhanden sind beispielsweise Spießtorfmoos und Fadensegge. Randlich wächst 
stellenweise Schnabelsegge, am Moorsaum Pfeifengras.
Moorhydrologisch ist der Standort nicht eindeutig einzustufen. Ein Stillgewässer befand sich in jüngerer Geschichte dort aber nicht. Der 
Randsumpf an einigen Moorrandstellen deutet sehr stark auf Kesselmoor. Es wird empfohlen, die Torfschicht des Standortes einer genauen 
Analyse zu unterziehen. 
Das reizvolle, neben einem Wanderweg liegende Torfmoos-Wollgrasried ist kaum von Gehölz besiedelt. Holzreste vom benachbarten 
Holzeinschlag am Moorrand sollten baldmöglichst entfernt werden.  
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Eriophorum vaginatum Sphagnum cuspidatum

Agrostis canina Carex elata Carex lasiocarpa Molinia caerulea
Sphagnum fallax

Betula pendula Carex canescens Carex rostrata Carex vesicaria
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Pinus sylvestris Rubus idaeus


